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Eine Frage des Prinzips?

• Es geht nicht mehr nur um die Gentechnik - es geht 
um die Frage der Innovationsfähigkeit, und damit um 
die Frage der wirtschaftlichen Zukunft unseres 
Landes.

• Die Agenda 2010 ist das Handwerkszeug, um den 
Mangel zu managen, aber keine Antwort auf die 
Frage, wie wir die wirtschaftliche Stagnation 
besiegen können.

• Dafür benötigen wir Wachstum und Innovation oder 
in einem Wort: 

ARBEIT
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Überregulierung trifft nicht nur Gentechniker

– die restriktive TA Luft erschwert die Strom- und 
Wärmegewinnung aus der Verbrennung von 
Stroh

– die neue Euro V Norm kann von Autos, die 
Biodiesel nutzen, nicht eingehalten werden

– die BImSchVO führt zu langen 
Genehmigungsverfahren für Biogasanlagen

Der Forcierung nachwachsender Rohstoffe stehen -
mindestens - drei Gesetze gegenüber
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Der Stil der Debatte ist nicht neu

„Die <vielfältige Unwahrheit> ist gekennzeichnet 
durch eine lange Serie von miteinander verbundenen 
Unwahrheiten … Ein großer Vorteil der  ist, dass 
falsche Behauptungen, einfach immer und immer 
wiederholt werden können, weil sich schlicht 
niemand daran erinnert, welche der einzelnen 
Behauptungen widerlegt werden konnten und 
welche nicht.”

Senator Joe McCarthy
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Forderung nach Forderung nach Forderung …

• Lebensmittelzusatzstoffe einbeziehen

• Genehmigung statt Anmeldung

• umfassende Kennzeichnung

• Widerspruchsmöglichkeiten der MS 

• größere Transparenz

• zeitliche Befristung der Zulassung

Forderungen der NGOs vom 24.9.1993
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Den Spieß einmal umgedreht ….
Forderungen an den Öko-Landbau

• Es sind auch langfristig Öko-Landbau-freie Regionen auszuweisen.
• Es sind Abstandsregelungen gesetzlich festzulegen, die der Öko-Landwirt einzuhalten 

hat
• Der Öko-Landwirt hat die volle Informationspflicht gegenüber den Nachbarbauern, 

gegenüber Gebietskörperschaften und den Fachämtern.
• Der Öko-Landwirt hat jeweils jährlich die schriftliche Genehmigung der Landeigentümer

einzuholen.
• Die Öko-Landwirte sind zu einem Katalog von Schutzmaßnahmen zu verpflichten, um 

eine Verunreinigung konventioneller Bestände zu verhindern.
• Die Kosten für Laborkontrollen zur Ermittlung des Verschmutzungsgrades obliegen den 

Öko-Landwirten.
• Der konventionell arbeitende Landwirt in der Nachbarschaft hat in jedem Fall das Vorrecht 

der Kulturartenwahl vor dem Öko-Landwirt.
• Die Haftung im Falle von Verschmutzungen z.B. durch Unkrautsamen, Pilzsporen, 

Mycotoxinkontaminationen beim Nachbarn hat der Öko-Landwirt in jedem Fall zu 
tragen. Beweislast hat der Öko-Landwirt. Er hat einen sofortigen Schadensausgleich 
durchzuführen, auch wenn wirtschaftliche Schäden unterhalb der Grenzwerte auftreten (z. 
B. Imageschaden).

• Es sollen Voraussetzungen Bürgerentscheide und Vetorechte zum Anbau von Öko-
Produkten auf Landes-, Regional-, Kreis- und Kommunalebene geschaffen werden.

• Der Grenzwert für eine Kontamination von Öko-Produkten im Saatgut ist auf 0,1 % 
festzulegen.

• Die Entscheidungsfreiheit des konventionellen Landwirtes darf nicht eingeschränkt 
werden. Der integrierte Landbau muss Vorrang vor dem Öko-Anbau haben! 
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Information der Bürger … oder Erpressung ?
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Die nächste Stufe ?
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„Die Befürworter betreiben ihre Aktivitäten 
nicht mit der selben Intensität wie die 

Gegner der Gentechnik“

Katherina Reiche, MdB
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Praktische Erfahrungen - Erprobungsanbau

• In Befallsgebieten …
• … in Sachsen-Anhalt und anderen Bundesländern ...
• … mit wissenschaftlicher Begleitung …
• … einer breiten Kommunikation …
• … unter Praxisbedingungen … 
• … einen Erprobungsanbau durchführen, 
• … verbunden mit dem Angebot von möglichen 

Ausgleichsmaßnahmen für Landwirte, 
• … um von der Theoriedebatte zur Praxis zu kommen
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Political leadership

“I wonder how far Moses would have gone if he would 
taken a poll in Egypt?

Where would the Reformation have gone if Martin Luther 
had taken a poll?

It is not polls or public opinion of the moment that counts.
It is right  ……… and wrong ………..and leadership.”

Harry S. Truman


